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I. Dar GemeinrJtimt Hir9cl1aLl h!S-t am, 8.7 .. 19&9 dm BebauungsplM ttoachle tJ als 
Satzung nach § 10 89wJG bssQhlosssn. Das gesamte Gabiot dsJa 8ebauungsplsn9, 
d.essa' Granzen im NOr'dGrU ON Hirachalda u •. F.IJJ. Nr. 216, (siehe Wochen­
blättla 'lO/1009) 81.'0, als Mischgabiet im Sinne von 6 auage­
Wi8!B16' Dia Ausweisung als Mischgeb1et erf'olgtB.- damit d:la in sinam OtJI"'Y 
nDti'mnd1gen \ifie bsispielswe,ise Schlosser, Flaachnar. 
Maler, Elektriker, Schn1nax- in disaern Baugebiet untergebracht Mft"tkm k6nnan. 
Ein Teil diaser Handwerker hat sich in .der ZwischanzBit in dietw.ta Baugebiet 
niemrgsla6HrtG Der gebauungeplM ist aus diversen Grllnden bist'ler nicht ge­
nehmigt: 

E1fO,fehlung aGa hat dar Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom 74;3.19-.$9 den Sabauurlgstllmn lt(jsd11ta tl geändert. Als Miachgebiet da 
GrundstÜd<& südlich dGlI" TtJb1ng$t* straße und die Grundstück. Parz.t'Jr. 1471, 
1472 und die GeblJude Nr.. 1 - ". 2 -w. e Im Öschls ausgerlliesen. Das übrige Ge-
biert wurde aum Wohngeb1at 1m Sinne von § 4. BsuNVO arkUlrt. 
Dia llbrlgen planungsrechtlichen Festsetzungsn bleil:tan unverändert. 

1I. Wie aus ,dem LageplM tllrsichtlich ist. ist das Gebiet des Bebauungsplanas 
,u5schle tt bereits zu 70 .. Oberbaut.. 

Dia noch- vorl"k"1nrJmnen bzw4l' Baustraifon dürften nach den in dsn 
letzten alsbald ilbarbaut 
$ein., 

Für' die restliche Ersr..hl1eBung dieses Geländes dUrftfJt1 noch M Kosten an-
. 

a) Kanalisation 
b) rastlicheaf' StraBeneuebau 

c) StraBenoolwchtung 

d} Wasserversorgung 

300.000.00 DM 

tl.J.DJO.OO DM 

20.000.00 DM 

Es c1arf angenomnlen v.rerden, daß das Gelände das Babauungsplanf!IJB uäc-P"....hlsn 

nach .. Übarbauung 5ic.' städtebaulich gut an den Ortskam 
wird. ' 



1 
Gemeinde Hirschau 
Landkreis Tübingen 

Bebauungsplan u Öse h 1 e U 

Die stürmische Enhvicklung der Gemeinde Hirschau hatte zur Folge, daß das· im Be­

bauungsplan Gelände schon ·vo; der des Lageplan-
• - . I • • I j : • ! . I j • 

Entwurfes für eine freigegeben 

Der überwiegende Teil der Hirschauer Arbeitskräfte geht in Tübingen einer Beschäf­

tigung nach. Die Folge davon ist, daß die Erstellung von .Wohngebäuden zwangsweise 

sich in Richtung Tübingen ergibt. 

Das Gelände im Bebauungsgebiet nÖschle ll eignet sich sehr gut für eine Überbauungj 

die Hanglage ist dazuhin noch eines der schönsten Gebiete, die unmittelbar mit 

dem alten Ortskern verbunden sind. 

Mit Ausnahme der landwirtschaftlichen Grundstücke südlich der Tübinger Straße ist 

auch die Bonität der Grundstücke -landwirtschaftlich gesehen- sehr mäßig. 

Um einen Ausgleich für die in früheren Jahren beschlossenen Bebauungspläne, welche 

durchweg als 'Wahngebiet im Sinne von § 4 Baunutzuysverordnung ausgewiesen worden 

sind, zU.erhalten, wird dieses Gebiet als Mischgebiet im Sinne von § 6 Baunutzungs­

verordnung festgestellt. 

Damit soll erreicht werden, daß sich auih kleinere Industrieunternehmen bzw. Hand­

werkerbetriebe ansiedeln können .. 

In Hirschau ist der Zug zur Verstädterung sehr stark gegeben. Es ist deshalb zwin­

gend erforderlich, in dem freigegebenen Baugelände die Voraussetzungen zu schaffen, 

daß die erforderlichen Handwerkerbetriebe bzw. kleinere Unternehmerfirmenf die in 

einer Gemeinde mit 2.000 Einwohner zwingend erforderlich sind, sich niederlassen 

können. 

Wie aus dem Lageplan ersichtlich ist, ist das Gebiet des Bebauungsplanes "Öschle" 

bereits zu ?® io überbaut. 

Oie noch vorhandenen Baulücken bzw. Baustreifen dürften nach den in den letzten 

Jahren abgeschlossenen Grundstücks-Kaufverträgen ebenfalls überbaut sein. 

.1. 
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Gemeinde Hirschau 
Landkreis Tübingen 

S ATZ U N G 
============= 

über die des 8ebauungsplanes 

n Ö S C h 1 e If 

------------------------------

Aufgrund von § 10 des (SBauG) vom 1960 (8G81.1. 
8.341) in Verbindung mit § 4 Abs.1 der Gemeindeordnung 5ür Baden-Württemberg 
vom 25. Juli 1955 (Ges.81.8.129) hat der Gemeinderat am 2 4. 
folgenden 

8 e bau u n 9 s P 1 a n 

"Öschle n 

beschlossen: 

Einziger Paragraph 

(1) Der vorgenannte 8ebauungsplan besteht aus den nachstehend bezeichneten An­
lagen 1 bis 3, die 8estandteil dieser Satzung sind, und zwar 

1. Ein Lageplan J gefertigt am ;::C. ,.. tr6 vom Bauberatungsbüro 8elz, 
Bebenhausen, 

2. Begründung und Erläuterung nach § 9 Abs.6 BBauG, 

3. Planungsrechtliche Festsetzungen. 

(2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der Anlage 1, in 
der seine Grenzen sind. 

Hirschau, den 2 7. J u! i 196:6 

Bürgermeister 


